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103. Vollversammlung 
Beschluss Zentrale Führungsmittel und 

Jugendbildungsreferent*innen für Jugendverbände bedarfsgerecht 

und zukunftsfähig finanzieren 
 

Die finanzielle Förderung der Jugendverbände im Saarland ist bedarfsgerecht und zukunftsfähig zu 

gestalten! 

Der Landesjugendring Saar fordert – mit Rückgriff auf den bereits beschlossenen Antrag Nr. 6 

„Bedarfsgerechte und zukunftstaugliche Förderung der Jugendarbeit“ der 101. Vollversammlung – 

eine dringend notwendige Weiterentwicklung der finanziellen Förderung der Jugendverbände im 

Saarland.  

Dazu sind folgende Schritte notwendig: 

Zentrale Führungsmittel:   

• Die Zentralen Führungsmittel sind in der sog. „Sockelförderung“ (Pauschale 

Zuwendung bis 90% der anerkannten Kosten) auf bis zu 50.000 Euro anzuheben.   

• In einer Härtefallregelung ist eine Vollfinanzierung der Zentralen Führungsmittel 

anzuwenden (100% der anerkannten Kosten von bis zu 50.000 Euro). Bei der 

Begutachtung und Definition eines Härtefalls ist der Landesjugendring zu beteiligen. 

• Die bisherige Anteilsfinanzierung für Jugendverbände von 30% der anerkannten 

Kosten bleibt davon unberührt.  
Jugendbildungsreferent*innen:   

• Jugendbildungsreferent*innen sind mit einer Anteilsfinanzierung von bis zu 90% der 

Personalkosten zu fördern. Der Eigenanteil, der durch die Verbände aufgebracht 

werden muss, ist damit auf 10% abzusenken. 

• In einer Härtefallregelung (siehe Abs. 2) ist eine Vollfinanzierung (100%) der 

Personalkosten anzuwenden.   

• Von einer Kosten-Deckelung (im Haushaltspanentwurf 2021-2022 ausgewiesen) ist 

abzusehen. 
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Der Vorstand des Landesjugendrings Saar wird beauftragt, mit der Landesregierung, den 

jeweilig zuständigen Ministerien und den Abgeordneten des Landtages im Sinne dieser 

Forderungen Gespräche zu führen. Er stimmt sich dabei mit der AG „Bedarfsgerechte Förderung“ 

und dem Hauptausschuss ab. Ebenso werden die Vertreter*innen der Jugendverbände im 

Landesjugendhilfeausschuss gebeten, die Weiterentwicklung der Förderung der Kinder- und 

Jugendverbände im Sinne dieses Beschlusses voranzutreiben 

 

Einstimmig beschlossen 

 

 


